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SCHREIBEN VON SEBASTIAN VON BEROLDINGEN, [GESANDTER DER KATH.

ORTE NACH MAILAND, AN DIE KATH. ORTE]

Aufgrund des ihm von der Tagsatzung zu Luzern erteilten Auftrags
habe er sich einen Tag nach dem Nuntius , [Giovanni Battista San-
tonio , Bischof von] Tricarico , von Lugano nach Mailand verfügt.
Obwohl er sich bezüglich des Abreisetermins genau an die Wei¬
sungen des Legaten gehalten , sei er gleichwohl einen Tag vor
diesem in Mailand eingetroffen . In der Zwischenzeit aber habe
er sich einlässlich "mit unserem Ambrosio"  besprechen und alle hän¬
gigen Probleme [bezüglich des Helvetischen Kollegs ] schriftlich
niederlegen können.
Glücklicherweise sei dann auch der neue Nuntius [bei den kath.

Orten , Ottavio Paravicini, ] hier eingetroffen und habe ihn in
seinen Anliegen kräftig unterstützen können . Dabei habe sich
schon hier eindeutig gezeigt , dass dieser seines [neuen ] Amtes
bestimmt würdig sein werde . Doch auch dessen Vorgänger [Santonio]
sowie der Erzbischof [von Mailand , Gasparro Visconti, ] hätten
sich nicht weniger für die Belange des Kollegs eingesetzt . So
vereint , sei es ihnen gelungen , die Verhältnisse im Kollegium,
"wellches unnser Nation halber in wenig achtbarkeitt gewesen "  ̂entschei¬
dend zu verbessern.
Zuerst habe man sich mit sämtlichen Studenten unterreden können.

Danach habe man, was noch nie geschehen sei , sämtliche Rechnun¬
gen des Kollegs seit dessen Stiftung durchgesehen "unnd uff das
inkjommen nach Zallung aller Zinsen wind umbkostensauch uff rechnung der
Theuren Zytt ein abtheillung der Jungen gemacht ".
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Von den kath . Orten hätten sich zu diesem Zeitpunkt lediglich
13 Studenten im Kollegium befunden . Während seiner Anwesenheit
seien drei weitere angenommen worden : ein Zuger , ein im Namen
Solothurns portierter Willisauer sowie ein Thurgauer . Angesichts
dieser nach wie vor augenfälligen Unterbesetzung möchte er sie
auffordern , weitere fünf Schüler - gleichgültig aus welchen Or¬
ten - hierher zu schicken . Lediglich Luzern habe die ihm zuste¬
henden vier Plätze besetzt . Da das neue Studienjahr demnächst
beginne , sollten die fünf Studenten jedoch möglichst bald auf¬
brechen . Diese brauchten einzig eine Bestätigung ihrer eheli¬
chen Geburt , Empfehlungsschreiben ihrer Obrigkeit und des Nun¬
tius sowie die nötigen Mittel , um sich einmal einkleiden zu kön¬
nen , mitzubringen . Es sei nun an den Orten , diese Plätze unver¬
züglich zu besetzen und die sich bietende Gelegenheit nicht zu
verpassen.
Die Jesuiten [des Brerakollegs ] hätten bisher nur Schüler mit
Italienischkenntnissen auf genommen . "Sindt allso ettliche Jar unnd
Tag gesessen das sy in kein Leer kommen. " Aufgrund seiner und der Le¬
gaten Bemühungen seien nun diese Bedingungen aufgehoben worden.
Im weitern habe man bestimmt , dass dieses Jahr für jeden armen
Schüler 10 Kronen für dessen Bekleidung auszuschütten seien . Lei
der aber fehle noch für viele Schüler der Nachweis über die

Vermögensverhältnisse [der Eltern ] . Vermögliche Schüler erhiel¬
ten nämlich nur "den Tisoh unnd die Leer"  gratis,armen Schülern hin¬

gegen würden zusätzlich noch 10 Kronen für die Bekleidung gege¬
ben .

In Zukunft - so habe man vereinbart - solle jedes Jahr eine Ab¬

rechnung über Einnahmen und Ausgaben des Kollegs erstellt werden
"Und was erüberigett werden mag naeh dem es thür oder wollfeyl ist ansehla-
ohen3 daruff dann die Studenten abtheileyi . Sovil es dann ertragenn mag nach
marah Zall soll man auch die Knaben annemmen. "

Was das zukünftige Aufnahmeverfahren betreffe , liege ein ent¬
sprechendes Dokument bei . Jeder Ort solle bis spätestens Johann
Baptist dem Erzbischof [von Mailand ] seine möglichen Anwärter
vorschlagen . Darauf werde letzterer mitteilen , ob noch freie
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Plätze vorhanden seien oder nicht . Im weitern habe man sich ent¬

schlossen , von den Orten Massnahmen gegen solche zu verlangen,
die das Kolleg vorzeitig verlassen würden . Solche Fälle riefen
hier , da hiebei kirchliche Gelder verschleudert würden , grosse
Verärgerung hervor.

Gerade kürzlich habe der Erzbischof vom Papst [Sixtus V. ] "ein
gutte steur"  mit einem jährlichen Einkommen von 600 Kronen er¬

wirkt . Es wäre deshalb angezeigt , dem Erzbischof ein aufrichti¬
ges Dankesschreiben zukommen zu lassen.
Kardinal [Mark Sittich ] von Hohenems , [Bischof von Konstanz ] ,

sei zu bitten , "wie er sin theil Collegium uff zwölff von Catholisahenn
Ordten unnser Eydtgnosschafft , so Lanng sin will ist gestifft , unnd allein

halb so vil nach sinem absterben , das er es durch uss by den zwölff en blyben

Liesse , trifft vill an , wind were villichter mitt fründtlichkeit zu erhal-

tenn " .

Es wäre bestimmt angezeigt , auch dem Papst für die obenerwähnten
600 Kronen zusätzliches Jahreseinkommen zu danken und ihn zu¬

gleich zu bitten , "Ouch die daruff schuldigen Pensionen wellche 1200

Kronen Jährlich usstragenn ab [zu ] schaffen . So dann Ir Heiligkeit Liechtlich

thun mag , mit erschlachung ander anderswo Pensionen " .

Dank gebühre auch Ambrosius , "dess threüwenn dieners ", "welchen allhie

des Herrn Erzbischoffs bevelchslütt [der Kurie ] von seiner gegen seinem

Vatterlanndt thi êuwenn dienstenn wegenn nitt gern sehen " . Dieser habe nun

den Posten eines Schaffners des Kollegiums zugesprochen erhal¬
ten . Deshalb sei der Papst über den neuen Nuntius zu bitten,
Ambrosius eine angemessene Besoldung zuzusprechen.
Beiliegend schicke er ihnen die ihm übergebenen Dokumente wieder
zurück , "sarrrpt minem von hinnen abscheid Ordennlich von Erzbischof fs wegenn,
unnd schriben neben der Instruction dem Altenn Legaten uff Rom zu behendiget

in U. S . E . W. namen vor Ir Bapst . H. Zefertigenn , das Collegium antreffende

unnd den Zuwünschung eines glückhafftigenn Jars " . Zu Ehren der beiden

Nuntien habe er ein lateinisches Gedicht über Leben und Sterben
von Bruder Klaus drucken lassen . Dabei hätte er die Druckschrift

gerne mit einem Bild von Bruder Klaus versehen ; doch habe er lei¬
der keine Kopie auftreiben können.



Liste der Studenten , die zur Zeit am Kollegium Helveticum stu¬

dierten:

Luzern 4
Uri 2
Schwyz 2
Unterwalden 1

Somit könnten von

Alpen ] , noch fünf

Original [ ? ]

AH 25 , 288c - 288f -

Zug 1
Glarus 0
Freiburg 2
Solothurn 1

Appenzell 2
Thurgau 1

Total 16

den Orten ennetgebirgs , [ d . h . nördlich der

Plätze besetzt werden.

Blatt 288e V und 288f leer
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